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für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 14 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Saiſonarbeiter für 1929. 


Ueber die Zulaffung von landwirtſchaftlichen Saiſonarbeitern für 
das Jahr 1929 iſt vom Senat entſchieden. Die Genehmigungsausweiſe 
können bei mir ſchriftlich oder mündlich (Simmer 12) angefordert 
werden. Die Bedingungen der Genehmigung werden in dem Ausweis 
angegeben werden; ſie ſind dieſelben wie in den Vorjahren. 

1. Die Beſchäftigung ausländiſcher Saiſonarbeiter darf nur von denjeni⸗ 
gen Arbeitgebern erfolgen, die im Beſitz eines von mir ausgefertig⸗ 
ten Genehmigungsausweiſes find. Es dürfen nur die in dem Ge— 
nehmigungsausweis aufgeführten Saiſonarbeiter beſchäftigt werden. 
Mer ohne Genehmigung Saiſonarbeiter beſchäftigt, macht ſich ſtraf⸗ 
bar. Außerdem iſt dabei zu gewärtigen, daß die Entlaſſung der 
eingeſtellten Saiſonarbeiter angeordnet wird. Die Arbeitgeber müſſen 
die ihnen vom Kreisarbeitsnachweis oder in deſſen Auftrag von 
der Gemeindebehörde zugewieſenen einheimiſchen erwerbsloſen 
Landarbeiter, die in derſelben oder den unmittelbar benachbarten 
Gemeinden vorhanden ſind, zu den ortsüblichen Löhnen einſtellen 
und zwar Männer, falls ihnen männliche Saiſonarbeiter, Frauen, 
falls ihnen weibliche Saiſonarbeiter genehmigt worden ſind. Die 
Ortsbehörden erſuche ich, es ſich beſonders angelegen ſein zu laſſen, 
den einheimiſchen Erwerbsloſen durch Zuweiſung an Arbeitgeber, 
welchen Saiſonarbeiter genehmigt ſind, Beſchäftigung zu beſchaffen. 
Sofern hierbei Schwierigkeiten entſtehen ſollten, erſuche ich, ſofort 
Bericht an den Kreisarbeitsnachweis zu erſtatten. (Polizeiverordnung 
betr. Beſchäftigung von Saiſonarbeitern vom 21. 12. 4926, abge⸗ 
druckt im Kreisblatt Nr. 5 von 1927). 

2. Ferner ſind die Saiſonarbeiter: 

a) unter Vorlage des Perſonalausweiſes innerhalb 1 Woche, vom 
Tage der Ankunft gerechnet, bei der Gemeindebehörde des Aufent- 
haltsortes polizeilich zu melden. Beim Fortzug hat Abmeldung 
bei der Gemeindebehörde des bisherigen Aufenthaltsortes und 
Anmeldung bei der Gemeindebehörde des neuen Aufenthaltsortes 
zu erfolgen (Polizeiverordnung betr. das Meldeweſen vom 20. 
4. 1926, abgedruckt im Kreisblatt Nr. 20 von 1926). 

b) innerhalb 3 Tagen nach Ankunft ärztlich auf ihren Geſundheits⸗ 
zuftand, insbeſondere auf Anzeichen von anſtockenden und über- 
tragbaren Kranfheiten zu unterſuchen. Ueber die Unterſuchung 
iſt vom Arbeitgeber eine Liſte zu führen, die jederzeit zur behörd⸗ 
lichen Einſichtnahme bereitzuhalten iſt. In der Liſte iſt das Er⸗ 
gebnis der Unterſuchung vom Arzt durch Namensunterſchrift zu 
beſtätigen. 

Derlaufte Leute find ſofort in der nächſten Desinfektionsan- 
lage oder an Ort und Stelle unter Aufſicht des amtlichen Des— 
infektors zu entlauſen. Kranke und Urankheitsverdächtige find abs 
zuſondern und bei Verdacht anſteckender Krankheit dem nächſten 
Krankenhaus zuzuführen. Jede fieberhafte Erkrankung eines Sais 
ſonarbeiters iſt dem Herrn Regierungs- und Medizinalrat des 
Medizinalbezirks Ill in Danzig, Sandgrube 412 innerhalb 24 Stuns 
den anzuzeigen. 

(Verordnung zur Verhütung der Einſchleppung gemeingefähr⸗ 


Nr. 1 


licher Krankheiten vom 11. 3. 1924, abgedruckt im Kreisblatt _ 


Nr. 15 von 1924). 

3. Die Unterkunftsräume müſſen den Dorfchriften der Polizeiverord- 
nung betr. die Unterbringung der in landwirtſchaftlichen Betrieben 
beſchäftigten Wanderarbeiter vom 24. 2. 1908 (abgedruckt im Kreis- 
blatt Nr. 15 von 1924) entſprechen. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um ſofortige ortsüb— 
liche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 2. April 1929. 

: f Der Landrat. 

Nr. la. — 

Inſtandſetzung der Wege. 

Die Wegepolizeibehörden (Amtsvorſteher) erſuche ich zu veranlaffen, 
daß die öffentlichen Wege und Schulſteige vorſchriftsmäßig inſtand— 
geſetzt werden; insbeſondere find die zur Wegebeſſerung Derpflichte- 


ten zur Planierung und Abrundung der Wege, Aufräumung der Sei— 
tengräben, Ergänzung der Baumpflanzungen und Ausbeſſerung der 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 
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Neuteich, den 5. April 


1929 


Wegweiſer ſchleunigſt anzuhalten. Im Säumnisfalle iſt mit den ge— 
ſetzlichen Swangsmitteln vorzugehen. 
Tiegenhof, den 2. April 1929. 
> Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nb. 


Lohn: und Gehaltspfändung. 

Durch Verordnung des Senats vom 20. November 1928 (abge- 
druckt im Geſetzblatt 1928 Nr. 35) iſt der Wortlaut der Verordnung 
über Lohnpfändungen, des § 850 der Sivilprozeßordnung und des 
Geſetzes über Pfändung des Arbeits- und Dienftlohnes neu verkündet 
worden. 

Nachſtehend werden die, die Herren Orts- und Amtsvorſteher in 
erſter Linie intereſſterenden Beſtimmungen abgedruckt: 

1. Der Arbeits- und Dienſtlohn iſt bei Auszahlung für Monate oder 
Bruchteile von Monaten bis zur Summe von monatlich 234 G., 
bei Auszahlung für Wochen bis zur Summe von wöchentlich 54 G., 
bei Auszahlung für Tage bis zur Summe von täglich 9 G. und, 
ſoweit er dieſe Beträge überſteigt, zu einem Drittel des Mehrbe— 
trages der Pfändung nicht unterworfen. 

2. Hat der Schuldner feinem Ehegatten, früheren Ehegatten, Ders 
wandten oder einem unehelichen Uinde Unterhalt zu gewähren, 
ſo erhöht ſich der unpfändbare Teil des Mehrbetrages für jede 
Perſon, der Unterhalt zu gewähren iſt, um ein Sechſtel, höchſtens 
jedoch auf ¼ des Mehrbetrages. 

5. Ueberſteigt der Arbeits- oder Dienſtlohn die Summe von 780 ©. 
für den Monat, von 180 G. für die Woche, von 30 G. für den 
Tag, fo findet auf den Mehrbetrag die Vorſchrift des Abſatz 2 
keine Anwendung. 

4. Die Wertgrenze für die Pfändbarkeit von Gehaltsanſprüchen, 
Penſionen oder ſonſtigen Bezügen der Beamten ufw. ($ 850 Ab- 
ſatz 2 der N in der für Danzig geltenden Faſ— 
jung) beträgt 5000 G. jährlich (250 G mouatlich). 

Tiegenhof, den 2. April 1929. 
Der Landrat als Vorſitzender des ۶۹۲۰۸4۸۷۸۶۰۰ 
8 5 

Ausjegung einer Belohnung. 

In der Seit vom 25. d. Mts. abends bis 25. d. Its. früh iſt 
die an der S-Kurve der Chauſſee Tiegenhof— Jungfer bei Station 
2,0 ſtehende, nach Jungfer zeigende Blinklichttafel durch Steinwürfe 
oder Stockſchläge mutwillig zertrümmert worden. Für die zur gericht 
lichen Beſtrafung führende Ermittelung der Täter wird hiermit eine 
Belohnung bis zu 50 G ausgejeßt. 

Tiegenhof, den 27. März 1929. 

4 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Nr, 2a — — 

Hebammenbezirk Schöneberg. 

Die Bezirkshebamme Therefe Borchardt ift von Schöneberg nach 
außerhalb des Kreiſes verzogen und hat damit den 06 +6۴ 
Schöneberg aufgegeben. 

Dom 1. April 1929 ab wird der Hebammenbezirk Schöneberg, um— 
faſſend die Ortſchaften Schöneberg und Schönſee, von der Bezirks- 
el Maria Gehrke, zur Seit noch in Schönhorft wohnhaft, ver— 
waltet. 

Tiegenhof, den 2. April 1929. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Steuerabzug vom Arbeitslohn. 

In lr. 25 des Staatsanzeigers für die Freie Stadt 
Danzig, Teil I vom 20. 3. 29 find die durch Verordnung 
vom 5. 2. 29 abgeänderten „Ausführungsbeſtimmungen 
über den Steuerabzug vom Arbeitslohn“ in laufender Ar- 
tikelfolge neu bekannt gemacht. Auf die Veroͤffentlichung 
wird hingewieſen. 

Von einem nochmaligen Abdruck der Muſter iſt aus 
Erſparnisgründen abgeſehen worden. 

Danzig, den 27. März 1929. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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